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ſcheinende Blatt beträgt vierteljährli 

Rofen 4½ Mark, für ganz Deutſchland 5 

Befellungen nehmen alle Poſtanſtalten 
ſchen Reiches an. 


Tocales und Provinzielles. 
Poſen, 11. Juni. 


r. Der Beamten⸗Spar⸗ und Hülfs⸗Verein hielt am 9. d. 
Abends 8 Uhr, im großen Lambert'ſchen Saale unter zahlreicher 
theiligung ſeine ordentliche Generalverſammlung ab; den Vorſitz führte 
Landgerichts⸗ Sekretär Krieger. Derſelbe erftattete zunächſt den 
VBerwaltungs⸗ und Kaſſenbericht. Danach betrug die 
Anzahl der Mitglieder am Schluſſe des Vereinsjahres 1881/82: 506; 
neu hinzugetreten find 74, dagegen ausgeſchieden: 3 durch Exkluſion, 
13 durch Tod, 24 durch Verſetzung, 23 freiwillig; es verbleibt ſomit 
Ende 1882/83 ein Beſtand von 517 Mitgliedern. Die 1 
betrugen pro 1882/83: 58,978 M. gegen 50,597 M. im Vorfahr; die 
freien Einlagen 72,166 M. gegen 74.919 M. im Vorfahr; der Zinſen⸗ 
und Dividendenſonds pro 1882/83 ſchließt, nach Abzug der Verwal⸗ 
tungskoſten (2714 M.), ſowie der Zinſen für freiwillige Einlagen 
(2600 M.), mit 2254 M, gegen 2077 M. im Vorjahre. Verausgabt 
hatte der Verein an verzinslichen Vorſchüſſen 112,814 M. gegen 104,656 
M. im Vorfahre; Effekten⸗Konto 22,691 M. gegen 26,329 M. im Vor⸗ 
ſahre; die Verwaltungskoſten betrugen 2047 M. (wie im Vorfahre). 
Der Umſatz belief ſich auf 139,224 M., gegen 137,780 M. im Vor⸗ 
jahre; der Beſtand am 6. Juni d. J. betrug 1445 M. Der Vorſtand 
hat 32 Sitzungen abgehalten; es fanden 4 ordentliche, 1 außerordent⸗ 
liche Kaſſenreviſion ſtatt. Von den 243 eingegangenen Darlehnsge⸗ 
suchen find 23 abſchläglich beſchieden worden. — Nachdem hierauf im 
Namen der Reviſionskommiſſton, Landgerichts, Sekretär Buſſe, bes 
richtet hatte, wurde von der Verſammlung für die Rechnung pro 
1681/82 Decharge ertheilt. Der Ausgabe⸗Etat pro 1883/84 wurde als⸗ 
dann in Höhe von 2290 M. — . — Zum Vereins⸗Rendanten 
wurde an Stelle des verſtorbenen Regierungs⸗Hauptkaſſen⸗Buchhalters 
wpauf der Provinzial⸗Steuerſekretär Böttcher gewählt. Von den 

ſtands⸗Mitgliedern ſchieden ſtatutenmäßig 3 aus: außerdem war 
an Stelle des Provinzial Steuerſekretärs Böttcher ein neues Vorſtands⸗ 
Mitglied zu wählen; es wurden wiedergewählt Landgerichts⸗Sekretär 
Krieger, Poſtſekretär Dif rich, neu gewählt: Provinzal⸗Steuer⸗ 
Sekretär Kneifel, ſämmtlich auf 2 Jahre, Seminarſehrer Brendel 
auf 1 Jahr; zu Stellvertretern: Regierungs⸗Sekretär Pricelius, 
rer Osw. Vogt, Provinzial⸗Rentenbank⸗Sekretär Matthias. 
1 der Recknungs⸗ Neviſionskommiſſton wurden wiederge⸗ 
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5 abgelehn fe, Torad) die Verf ihren Den 

ine langfäbrige Thätigkeit durch Echeben von den Eigen aus 
Dem neuen Senbanten, welcher die Geſchäfte ſchon ſeit or 
verfieht, wurde die orbnungsmäßige Remuneration für dieſe Zeit bes 
willigt; ebenſo wurden Remunerationen dem früberen Kontrolleur, 
welcher den früheren Rendanten wührend deſſen Krankheit vertreten. 
und dem Vertreter des Kontrolleurs, ſowie dem Boten gewährt. An 
uneinziehbaren Außenſtänden wurden 268 M. niedergeſchlagen. Damit 
erreichte die Verſammlung 114 Uhr Abends ihr Ende. 

1. Der deutſche Beamtenverein hielt am Mittwoch den 6. d. 
M. bei Tilsner und Schlichting ſeine Mongtsſitzung ab. Nach Ein⸗ 
tehung der fälligen und noch rückſtändigen Beiträge fand eine Ber 

chung über einige Punkte der Generalverſammlung des Hauptvereins 
in Berlin ſtatt. Referent war . ent Pankel. 
Derſelbe theilte mit, daß der Polizeipräſident v. Madai in Berlin dem 
Hauptverein in einem diesbezüglichen Erlaſſe eröffnet habe, daß die Mi⸗ 
niſter des Innern und der Juſtiz gegen die vom Deutſchen Beamten⸗ 
verein beſchloſſene Errichtung einer Penſions⸗Zuſchuß⸗ und Sterbekaſſe 
ſetzt nichts mehr einzuwenden haben und geneigt find, für den in Folge 
des Vereinsbeſchluſſes aufgeſtellten neuen Statuten⸗Entwurf die aller⸗ 
böchſte Genehmigung nachzuſuchen, ſobald der Entwurf in verſchiedenen 
Punkten geändert, bezw. ergänzt fein wird. Es folgte die Beantwortung 
einiger) Anfragen aus dem Fragekaſten und zum Schluß wurde den 
Mitgliedern die Mittheilung gemacht, daß Sonntag, den 17. d. M., im 
Eichwalde ein Sommervergnügen ſtattfinden und Näheres noch hekannt 
gemacht werden wird. 

1. In Heilbronns’ Volkstheater trat am 9. d. M. zum erſten 
Mal die Künſtler⸗Geſellſchaft Matula auf und rechtfertigte durch 
die von ihr vorgeführten Leiſtungen vollſtändig das Renommee, welches 
ihr zorongepangen iſt. — Matula führte drei dreſſirte Pudel vor, 
welche im Springen und Klettern Staunenswerthes leiſteten. Ein an⸗ 
deres Mitglied der Geſellſchaft führte alsdann das diner de Fer vor; 
er ſteckte bald fejte, bald leicht biegſame elaſtiſche Klingen durch den 
Mund und die Speiſeröhre, und beugte bei elaſtiſchen Klingen den 
Kopf abwärts, ſo daß die Klinge der Biegung folgen mußte; das 
Haupt⸗Bravourſtück nach dieſer Richtung war das gleichzeitige Hinein⸗ 
ſtecken von 7 elaſtiſchen Klingen, welche dann in raſcher Reihenfolge 
berausgezogen wurden. Miß Eleonore, ein noch jugendliches Mitglied 
der Geſellſchaft, produzirte ſich als viel verfprechende Künſtlerin am 
Trapez. Zum Schluß führten die beiden Künſtler Matula und Rein⸗ 
hardi auf einer großen Kugel Leiſtungen (Wettlauf auf dem rollenden 
Sphärofd) vor, die hier noch nicht produzirt worden find; fie liefen 
nicht allein gleichzeitig auf ein und derſelben Kugel, ſondern mit außer⸗ 
ordentlicher Gewandtheit nahm während des Laufes der größere der 
beiden Gymnaſtiker den kleineren theils 210 die Schultern, theils hielt 
er ihn in anderen Stellungen, und ſetzte ihn im vollen Laufe der Ku⸗ 
gel auf dieſelbe ab, worauf beide zuſammen ihren Lauf weiter ſort⸗ 
ſetzten. Dieſe Produktionen riefen den lebhafteſten Beifall des Publi⸗ 
tums hervor. Außer der Geſellſchaft Matula treten gegenwärtig auch noch 
die munteren Chanſonetten Geſchwiſter Menotti, welche durch die 
drollige Vortrags weiſe ihrer kleinen Lieder ſtets lebhaften Beifall erre⸗ 
gen, ſowie die mehr ſerieuſe Liederſängerin Frl. Bardancy auf. 

1. Zwiſchen den Wollmarkts⸗Arbeitern kamen geftern, wie ges 

wöhnlich, Zwiſtigkeiten vor, welche ſchließlich durch Schutzleute ge⸗ 
ſchlichtet wurden. Nur in drei Fällen, wo die ſtreitenden Parteien ſich 
durchaus nicht einigen wollten, wurden, um Ruhe und Ordnung her⸗ 
zuſtellen, die Haupt⸗Schreier in Haft genommen. 
r. Fiſcherei⸗Kontravention. Sonntag Morgens wurden mehrere 
Angler dabei betroffen, als ſie in der Nähe der Eiſenbahnbrücke Angel⸗ 
ſchnüre, welche fie am Abend zuvor ausgelegt hatten, aus der Warthe 
herauszogen. 3 . 

r. Marktpolizei. Mebrere auswärtige Fiſcher, welche Sonntag 
Morgens auf dem Kämmereiplatze Fiſche feil hielten, wurden von dort 
entfernt und zur Beſtrafung notirt. Einer Fiſchhändlerin aus Schwer⸗ 
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Abend⸗Ausgabe. 
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Neunzigſter 


Daß Abonnement auf dieſes täglich brei Mal er⸗ 


Bash Montag, 11. Juni. 


ſenz wurde außerdem ein Schock Bleie mit Beſchlag belegt, weil dieſel⸗ 
ben nicht das vorſchriftsmäßige Maß hatten, und da ſie bereits todt 
waren, ſo wurden ſie zur Verauktionirung übergeben. 

r. Diebſtähle. Verhaftet wurde am 10. d. M. eine obdachloſe 
Arbeiterin, welche in einem Grundſtücke auf St. Adalbert ge.ettelt und 
bei dieſer Gelegenheit einem Dienſtmädchen aus unverſchloſſener Stube 
ein Kleid im Werthe von 20 Mark entwendet hat. 


Staals⸗ und Polkswirihſchaft. 


Berlin, 10. Juni. [Wochenüberſicht der Reichs⸗ 
bank vom 7. Juni. 


Aktiva. 
1) Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde und 


an Gold in Barren oder ausländ. Münzen) das Pfund fein 030 
1392 Mk. berechnet Mk. 643,292,000 Abn. 1,036, 
2) Beſtand an e „ 28,087,000 Zun. 6,000 
3) do. an Noten and. Banken 9 „249,000 Zun. 522,000 
4) do. an Wechſeln „ 327,961,000 Abn. 8,375,000 
5) do. an Lombardforderungen „ 34,764,000 Zun. 317.000 
6) do. an Effekten 5 „ 5,875,000 Zun. 846,000 
do. an ſonſtigen Aktiven „ 23,269,000 Abn. 63,000 


Paſſiva. . 

Mk. 120,000,000 unverändert. 
„ 19,256,000 unverändert. 
„ 691,869,000 Abn. 11,266,000 


239,119,000 Zun. 4,436,000 
337,000 Abn. 6.000 


8) das Grundkapital 

9) der Reſervefonds 

11) die fonfgen  tholi fal 
ie fonftigen i igen 
Verbindliche 8 5 ” 


12) die ſonſtigen Paſſiven 5 a 

Leipzig, 9. Juni. [Produkten⸗ Bericht von Ders 
mann Jaſt bow. Wetter: ſchön. Wind: W. Barometer, früh 
2 ermometer, früh ＋ 12° 


Weizen per 1000 Kilogr. Netto ruhig, loko hieſiger 160—192 
bez. u. Br., do, ausländ. 195—220 bez. Roggen ſtill, per 1000 Kilo 
Netto loko bi een 140—164 M. ont u. Br. — Ger ſte per 1000 Kilo 
Netto loko u, Dos do. gering. 
120—140 M. bez u. Br. — Malz etto loko 13,50 
bis 14.80 M. bezahlt, do. Saals 15,09—15,50 M. bezahlt. 2 e 


—. f 
Mai dr. 1000 Ro. Netto Info —, do. rumäniſcher fehlt. AV 
— Wien pr. 1000 Kilogramm Netto loko % 


M. bez. u. B. do, Wut — 
Auer org z N. Fe. M. Br — Bupinen dr. 
Netto foo gelb —— Mark bez. — Del ſagt pr. 1000 
Raps — M. nom. Leinſaat mittel -M ı 
u. Br., do. fein — M. bez. — Rübſen — M. Dein 


pr. 100 Kilo loko hieſige 14 Mark Brief. — Rüb öl 
per 100 Kilogrumm Netto ohne Faß zuhig, lolo 72 Mark bezayle 
u. Brief, per Juni⸗Juli 72 ark Brief. — Leinöl per 100 


Kilo Netto ohne Faß —. Mohnöl per 100 Kilogramm Netto ohne 
Faß loko hieſiges 108—110 Mark Brief, do. ausländiſches 72—75 

Brief. — Kleeſgat per 50 Ko. Netto, loko weiß nach Qual. — M. 
bez., do roth — Mark bez., do. ſchwed. — M. bez. — Spiritus per 
10,000 Liter % ohne Faß 1 loko 57 M. Gd. — Weizenmehl 
pr. 100 Kilogr. exkl. Sack Nr. 00 31,00 —32,00 M., Nr. 0 29,00 bis 
30,00 Mark, Nr. 1 26,50 Mk., Nr. 2 15,50—16 Mk. — Weizen⸗ 
ſchagle per 100 Ko. exkl. Sack 9,50—10,25 M. — Roggenmehl 


100 Kilo ei Sack Nr. 0 und Nr. 1 22,00—23,00 M. im Verband 


nd. 
Nr. 2 17 M. — Roggenkleie per 100 Kilo exkl. Sack 


doch wollen unſere Mühlen eee Preiſe nicht anlegen, — 


gelkilder, ruſſiſcher 
erſte inländiſch 
terwaare 
\ Mais 
rumäniſch 155 M. per 1000 Kilo nett 

* Wi 


ng 
vom 7. Juni.“) 
At 
Metallſchatz in Silber 
do. in Gold 
Gold zahlb. Wechſel 
e 8 
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343,600,000 Zun. 300,000 Fl. 
120,100,000 Abn. 100,000 „ 
68.500,00 unverändert 
11,000,000 Abn. 200,000 „ 
131,800,000 Zun. 2.000.000 „ 
C 21,900,000 unverändert 
ppothefensDarlehne . ‚000,000 Abn. N 
fandbriefe in Umlauf 82,700,000 Abn. 2,500,000 „ 


) Ab⸗ und Zunahme gegen den Stand vom 31. Mai. 


* Waihington, 9. Juni. [Stand der Saaten.] Nach dem 
Berichte des landwirthſchaftlichen Departements hat das mit Baum⸗ 
wolle beſtellte Land eine Vergrößerung von 3 pCt. erfahren; der 
Stand der Baumwolle iſt für die Jahreszeit um eine bis drei Wochen 
zurück und beträgt im Durchſchnitt 86 gegen 89 im Juni des Vor⸗ 
JabreB. Der Stand des Winterweizens iſt im Durchſchnitt 75 gegen 

3 im Monat Mai. Das mit Frühſahrsweizen beſtellte Land hat eine 
N von 5 pCt. erhalten; der Stand des Frühjahrsweizens ift 98. 

as mit Gerſte beſtellte Land iſt um 5 pCt. vergrößert worden; der 
Stand der Gerſte iſt 97. Die Vergrößerung des mit Hafer beſtellten 


Gebietes beträgt 4 pCt.; der Stand des Q iſt 96. 


Stettiner Waarenbericht. 
Stettin, 9. Juni. Das Waarengeſchäft am biefigen Platze war 
auch in der letztverfloſſenen Woche ſehr fülle und die Umſätze beſchränk⸗ 
ten ſich auf den nothwendigſten Bedarf 
Fettwaaren. Baumöl rubig, die Zufuhr letzter 8 Tage war 


Kilo Netto loro 132—146 M. besablt. —- 


eitun 


Jahrgang. 
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Dtoneen⸗ 
Annahme⸗Burcaus. 
In Berlin, Breslau, 
Dresden, Frankfurt a. M. 
Hamburg, Leipzig, München 
Stettin, Stuttgart, Wien: 
bei 6. L. Paube & Co., 
Haa ſenſtein & Vogler, 
2 Audolph Moſſe. 
In Berlin, Dresden, Görlitz 
beim „Invalidendank“, 
Iurrſerute 0 Pf. Die ſechsgeſpaltene Petitzeile ober deren 
Baum, Reklamen werhältnißmäßig höher, find an die 
Exvedition zu ſenden und werden für die am fol⸗ 


denden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Zummer dig 
5 Ahr Nachmittags angenommen. 


K 


1883. 


wiederum 12,770 Z'r. und der Abgang vom Tranfito-Qager betr, 
322 Ztr. Italieniſches 37 M., Malaga 37 M. und Corfu 36 M. kranſ. 
gef, Speiſeöl unverändert, 62—68 Mk. tr. nach Qualität gef, Baum⸗ 


wollenſamenöl 33 M. verſt. bez. und ge, Palmöl, Zufuhr 800 Ztr., 
Lagos 42,50 M., old Calabar 41,50 Mark verſteuert gefordert. 
almkernöl 36,50 M. verſt. gef, Kokosnußöl, Cochin in Oxboften 


2,50 Mark, Ceylon in Orxhoften 38,50 Mark, in Pipen 37,50 
Mark verſt. gef., a feſt, letztwöchentlicher Import 2420 Ztr., ruſſiſch 

elb Lichten⸗ 52,59 M., Seifen⸗ 52,50 M., auſtraliſcher in London 

some und hier feſter, 46—47,50 M. verſt. gef., Olein, Belgiſcher 
34,50 M. verſt. geford., inländiſcher 34 M. gefordert, Schweineſchmalz 
ſehr ruhig und ohne Umſatz, Preiſe matter. Die Zufuhr betrug 1050 
Itr., bei einem Abgange von 264 Ztr., vom Tranſito = Lager. 
Wilcox 56—57 Mark tranſito geford, Fairbank 56,75 M. tranſito 
gef. andere Marken 56 M. tr. gef. Amerikaniſcher Speck ohne Handel 
65 M. verzollt mit Atteſt gef. Thran ruhig und unverändert. von 
Kopenhagen betrug der Wochen » Import 160 Ztr., Berger Leber⸗ 
brauner 82 M. per Tonne verſt. gef. 38 M. tr. per Itr. gef., brauner 
blanker 44 M. tr. pr. Ztr. gef., blanker 100 M. und Medizinal⸗ 150 
M. pr. Tonne verſt. gef., Kopenhagener Robben 44—45 M. verſt. per 
Ztr. gefordert, Schottiſcher 485 Mark per Tonne gef. 


Leinöl. Der Import letzter Woche 2057 Ztr. Die Tendenz 
blieb feit, da von England fleigende hahe berichtet wurden. Eng⸗ 
liſches in Barrels 24,0 — 25 M. vertt. per Kaſſa ohne Ab 


ug. 
Petroleum. Die Feſiigkeit dec Artikels zu Anfang de letzten 
Woche iſt wiederum der matten Stimmung, der Hauptmärkte gefolgt 
und Preiſe ſchließen zu vorwöchentlicher Notiz bei ſehr geringen Um⸗ 
ſätzen. Loko 7,90 M. tranſ bez 
43,263 Brls 
5821 = 


Der Lagerbeſtand betrug am 1. Juni d. J. 
Angekommen find von Amerika 8821 
De 49,084 BrlE. 
Verſand vom 31. Mai bis 7. Juni d. J. 1531 
Lager am 8. Juni d. J. } 47,550 Bris. 
gegen 7608 0 m. 1882: 26,451 Brls., in 1881: 19,668 Brls., in 
1880: 7008 Bris, in 1879: 22,130 Brls., in 1878: 3420 Brls., in 
1877: 17,715 Briß und in 1876: 8368 Brls 


18. 

Der Abzug vom 1. Januor bis 8. Juni d. J. betrug 43 529 
— gegen 70,360 Borrelß in 1882 und 67,875 Barrels in 1881 
gleichen st 

Ir t Ladungen von Amerika mit 27,53) 
B f 3 


Dir} = "and been wa : 


8 — — — n Sands — 

UT DEE. Is 
75,081 68, 156 
Mienen 336,825 705,827 
SCainburg 415,111 301,619 
Ant rper. 290,377 209,818 
Amſterdam 2. : 3,780 58,055 
Rotterdam 2. 81.815 93,383 
Zuſammen 1,872,989 1,495,853 


Kaffee. Der Import der verfloſſenen Woche betrug 2120 Zentner 
und der Abgang vom Tranſito⸗Lager 1600 Ztr. In der nerfloflenen 
Woche herrſchte an allen Importplätzen wieder ein beſſerer Ton, alle 
Märkte haben wieder eine feite Haltung angenommen, und wurden 
etwas höhere Preiſe bezahlt. Notirungen: Gevlon Plantagen 90 bis 
105 Pf., Java braun bis fein braun 108—123 Pf., gelb bis fein gelb 
88 bis 105 Pf., blaß gelb bis blank 83—68 Pf., fein grün bis grün 
80—62 Pf., fein Campinos 55—58 Pf., Rio, fein 52—57 Pf., gut 
reell do. 45—47 Pf., ordinär Rio und Santos 40—44 Pf. tra. 
nach Qualität. 

Reis. Der Import letzter Woche betrug 5200 Ztr. und der 
Abzug vom Tranſito⸗ Lager 1028 Ztr. Die Preiſe bleiben bei ſtillem 
Geſchäft und regelmäßigem Abzuge gut behauptet. Die hieſigen Noti⸗ 
rungen 155 unperändert, für Kadang und ff. Java Tafel⸗ 

—30 M., ff. Japan und Patna 18,50—21 M., Rangoon Tafel⸗ 
15—17 M., Rangoon und Arracan, gut 13—14 M., ordinär 11,50 
bis 13 M., Bruchreis 10—11 M. tranf. gefordert. 2 

Südfrüchte. Roſinen feſt, Eleme, Vourla 23 Mark, Cisme 
23,50 M. tr. gef., Korinthen feſt, 24—25 M. tr. gef. Mandeln feſt, 
füge Palma, Girgenti und Bari 95 Mark, ſüße Avola und Alicanti 
106 M., bittere große 98 Mark, kleine 89 M. verſt. 9880 
Friſ e Südfrüchte unverändert, Apfelſinen 20 M., Zitronen 20.50 bis 
21 M. per Kiſte verſt. gef. > 

Gewürze. Pfeffer ſehr feſt, Singapore 67 M. trans. bez., 
und gef., Piment behauptet, 39—42 M. kr. nach Qualität Ae 
Caſſia lignea 66 Pf. verſt. gef., Lorbeerblätter, * 19 M. 806 
Caſſia flores 80 Pf., Macis⸗Blüthen 2,30 — 2.50 M., Macis-Nüfe 3. 
bis 3,50 Mark, Canehl 2,20--3 M., Cardamom 9 M., weißer Pfeffer 
1.25 M, Nelken 1,15 M. Alles verſteuert. 

Zucker. Umſätze in Rohzuckern haben nicht ſtattgefunden und 
für raffinirte Zucker find Preiſe ohne Aenderung geblieben, der Abzug 
auf frühere Verſchlüſſe hält an. 2 

yrup, Kopenhagener 20,50 M. tranſ. gef., Engliicher 16 Die 
19,50 Mark nach Qualität tranſito gefordert, Candis⸗ 11,25 bis 
14 M. nach Qualität gef., Stärke⸗Syrup 16 M. gef. 5 

exinge. Von letztjährigen Schotten traf noch eine Kleumgkeit 
von 28 Tonnen ein, jo daß der Geſammt⸗Import dieſes Jahre ich 


auf 10,028 Tonnen beziffert. Der Import von neuem Vorfang Wattſes 


betrug 655 Tonnen und da die Qualität beſſer wie die bisherigen Ar⸗ 


rivagen ausfiel, wurden auch demgemäß höhere Preiſe und zwar von 
M. per Tonne tr. bewilligt, Crown⸗ und Fullbrand 3550 
M. tr. bez. u. gef., Mattjes Crownbrand iſt 8 ur Die 
ufuhr von neuem Matjes betrug in letzter Woche 25435 Tonne. 
ualität iſt befriedigend und ſand der größte Theil des Weder 
Quantums willig Käufer, für füdliche Salzungen iſt 50-65 f. per 
To. und für Stornoway 40—50 M. per To. verſt. bez. Von Norwe⸗ 
giſchen Fettheringen betrug der Import 1151 To. Die Preiſe find 
ziemlich unverändert, für Kaufmanns: 36 —39 M., groß mittel 32-35 
M., reell mittel 28 —30 M., mittel 18—20 M. und klein mittel 15—17 
M. trans. bez. und gef., Bornholmer Küſtenhering unverändert, 19 M 
tr. gef. Vom 1. bis 6. Juni d. J. wurden per Eiſenbahn von allen 
Gattungen 717 To. verſandt, der Total⸗Bahnabzug vom 1. Januar bis 
6. Juni d. J. 2 ſomit 46,387 To., gegen 75,275 To. in 1882 
80,996 To. in 1831, 54,769 To. in 1880, 65,098 To. in 1879, 77,486 
To. in 1878, 52,167 To. in 1877 und 94,617 To. in 1876. 
Sardellen. Die Fang⸗Berichte aus Holland lauten ſehr vera 
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ſchieden, kommen indeſſen auf das Endreſultat zurück, daß der | 
nach wie vor im Allgemeinen als ungünſtig zu betrachten iſt. 
rungen ſind unverändert. 

Metalle Von Roh⸗ und Brucheiſen betrug der Import in 
letzter Woche 19,125 Zentner. Glasgow notirt für Warrants 47 S., 
Middelsbro daher auch etwas feſter: ieſige Notirungen: Schottiſches 
* 555 je nach Marke 7,60 ab Lager, Engl. do. III. 6,10 
bis 6,50 M., Stabeiſen inländiſche Marke 15—16 M. e N 2 
bis 30 M., Kupfer 155—160 M., Zinkbleche 3810 3 75 Zinn 2 
M. 2 per 100 Kilo. ea). 


Lelegraphiſche Micheſcſen. 
Wetter ⸗Prognoſtikon 
der deutſchen Seewarte in Hamburg 
für Dienftag, den 12. Juni. 
(Driginal⸗Telegramm der „Poſ. Ztg.“) 
Ruhiges, kühleres Wetter mit berauderlicher Bewölkung, 
ohne welentliche Niederſchläge. 


Berlin, 11. Juni. 


ang 
koti⸗ 


[Privat⸗ Telegramm der 
„Poſener Zeitung“.] Herr von Bennigſen hat feine 
beiden Mandate niedergelegt. Die Urſache des Rücktritt's aus 
dem Landtage iſt, daß die nationalliberale Partei mit Majorität 
einen von Bennigſen befürworteten verſöhnlichen Standpunkt zur 
kirchenpolitiſchen Vorlage nicht theilen wollte. 

Paris, 10. Juni. In der letzten Nacht hat bei einem 
Bergwerksingenieur in Monceau⸗les⸗mines eine Dynamiterplofion 
fiattgefunden. Es iſt Niemand verletzt, das Haus iſt ſtark 
beſchädigt. 

Paris, 11. Juni. Geſtern ſtieß auf der Ringbahn im 
Tannel Buttes⸗ Chaumont ein Perſonenzug mit einem Güterzuge 
zuſammen. Fünf Paſſagiere ſind ſchwer verletzt. 

Petersburg, 10. Juni. Der Botſchaftsrath bei der dies⸗ 
ſeitigen Botſchaft in Berlin, Geheime Rath von Arapoff, iſt zum 
ruſſiſchen 3 in Liſſabon deſignirt. 

Petersburg, 11. Juni. Bei Ankunft der Majeſtäten auf 
dem Bahnhofe waren die Spitzen der Behörden, die Generalität, 
eine Ehrenkompagnie des Pawlow'ſchen Garde⸗ Regiments, der 
Petersburger Adel, die Stadtvertretung, der Adelsmarſchall und 
das Stadthaupt anweſend, beide Letzteren überreichten Salz und 
Brot auf koſtbaren Schüſſeln. Das Stadthaupt präſentirte der 
Kaiſerin ein Roſenbouquet. Das Kaiſerpaar wurde am Ein⸗ 
gange der Kaſan⸗Kathedrale durch den Metropoliten Iſidor mit 
der Geiſtlichkeit empfangen, begab ſich ſodann weiter nach der 
Peter⸗Pauls⸗Kathedrale, woſelbſt Beide eine Viertelſtunde lang 
am abe des verſtorbenen Kaiſers beteten. 

Petersburg, 9. Juni. Die Zolleinnahmen des Reichs excel. Tur⸗ 
elan betrugen bis zum 1. April a. St. 20,979,030 NL. gegen 
23,297,360 Rubel in derſelben Periode des Worfabren, der Edelmetall⸗ 
Impo: 460,151 Rol. gegen 2,388,386 Rbl., der Edelmetall - Export 
2 on ya 1 egen 23,976, 356 Rbl. 

8 uni. S. M. S. 80 10 Geſchütze, Kommdt. 
je Aut. re e 10 ‚om z Juni cr. in 8 getroffen. 

Ur er er Poſtdampfer „ lbingia“ von der Ham⸗ 
Fun e ntetfahrt - Mfktendefeufchate” iſt geſtern in St. 

10 etroſſe 

Bremen, 9. 5 Der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd 
Haug over“ iſt auf der Heimreiſe geſtern Nachmittags 1 Uhr in Ant⸗ 
oeroen eingetroffen. — Der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd „Ohio“ 

it geflern in RR: 9 

Bremen, 9. Juni. Der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd „Elbe“ 

in heute früh 4 Uhr in Newvork eingetroffen. 


Berlin, 11. Juni. [Abgeordnetenhaus] Erſte 
mung der kirchenpolitiſchen Vorlage. Reichenſperger 
pe) gegen die Vorlage. Die Nothſeelſorge reiche nicht aus 
zur Ausgleichung der tiefen Schäden der Maigeſetzgebung; die 
jetzt angeſtrebte Verbeſſerung der Nothſtände beruhe auf Schein 
ö und hälte nur theilweiſe eine wahre Bedeutung. Er hoffe auf 
1 weitere Abmilderungen in der Kommiſſion. 
Zedlitz⸗Neukirch erklärt, feine Partei erhebe keinen 
r inzipiellen Widerſpruch gegen die Vorlage, welche die bei 
ben Wiener Verhandlungen gezogene Grenze innehalte. Artikel 
wee, wonach die Geiſtlichen, bei denen das Einſpruchsrecht 
weten ſoll, den Anforderungen über die Vorbildung der Geiſt⸗ 
45 genügen müßten, bilde die conditio sine qua non für 
Annahme des Geſetzes. 
Wendthorſt beantragt eine einundzwanziggliedrige Kom⸗ 
illton feine Partei müſſe ſich die definitive Stellung zur Vor⸗ 
Tone bis zum Schluſſe —— 


Verantwortlicher Redakteur: C. Fontane in Poſen. 
Für den Inhalt = folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Angrhoniene Stemdt, 


Bofen, 11. Jun 
Mylius’ Hotel de Dresde. Genen A or Pohlmann aus Glo 17 
Lieutenant Döring nebft Frau aus Liſſa, Oberförſter Lorek nebſt 
milie aus Grätz, Staatsanwalt Clodius aus alla die Offiziere Riedel 
aus Berlin und Werkshagen aus Meſeritz, Stadtrath Steubrück aus 
Berlin, Direktor Sievert aus Bautzen, Bankier Alexander aus Breslau, 
die Fabrikanten Egge rsaus 8 Glgß aus ain und 
Mosbacher aus sah Verlagsbuchhändler Töche aus Berlin, Ritter⸗ 
utgheſſter Boldt aus Dt.⸗Krone, Spezialiſt Kafke aus Noſſen, die 
gieferanten Spoxinga und Grönwald aus Hannover, die Kaufleute 
- Bergmann aus Paris, Beyer, Casper, Böhme, Wolff, Cohn und Kath 
aus Berlin, Grimm und Fürſt aus Crimmitzſchau und Sternberg aus 
Breslau, Inſpektor Michaelis aus Oberan. 
Julius Buckow's Hotel de Rome. Die dan e e Sar⸗ 
zn aus Snieciska, Mad aus Culmſee, Kunath aus . aul. 
—. 55 aus Weſt — Ritter 2 85 Kleinſchmidt aus Nitterwitz 
bei Ottmachau, Amtsrichter Voß aus Birnbaum, Hauptmann Goes 
aus Berlin, Pfarrer Maune aus Gr. Dölln, Landwirth Seifert aus 
Klenka, die Kaufleute Seidler, rare Philipsborn, Gebr. Bartz, 
ergesberg, Jaffe, Baum, Gorski, Krib 97 a gem aus Berlin, 
eon nn 9 in rg Kintze aus Dresden, Feiſt aus 
rankfurt a. a. . 2 — aus Greifenberg, A 0 aus in 
ollerhold aus Le amotulski t aus Pinne Wolfſohn m 
ohn aus Neuſtadt e „Saat, Klotz aus Breslau Krayn aus 
dewitz. Fat aus Görlitz. 
Hotel zum Deutschen] Hause. Die Kaufleute 


tei I 


geb auer aus us Görlit Glöckner aus Gera, Schlakow aus Breslau, dir 5 


aus l aus —.— Gebr. Salomon aus Sch 
Magner aus Wongrowitz, 3 amter, 1 8 Aborn . 
Danziger aus Neutomi Geiſtlicher Stefa este» 


Be 00 0 


nicht ver! aut 


Gneſen, die Tuchfabrikanten Noske, Minkwitz aus Camenz, Futtig u. 
Sohn aus Finſterwalde, Baumeiſter Arnauld aus Breslau, Techniker 
Voigt aus Poſen, Fabrikant Rompe aus Kirchhain, die Rittergutsbeſ 
Bräuer aus Rienberg, Baloſzek aus Kuttno. 

Graefes Hotel Bellevue (im Stadtpark). Hauptmann Schulz 
mit Familie und Dienerſchaft aus Poſen, male Brauer 
aus Sachſen, Gutsbeſitzer Zeden aus Rozanng, Referendar Samgler 
aus Breslau, Fabrikbeſitzer Däßler und Familie aus ee die 
Kaufleute Meincke aus Braunſchweig, Schumack aus Ro ee Tuch 
aus Gneſen, Bartfeld aus Stettin, Richter aus Görlitz, Brünner aus 
Trieſt, Kieler aus Breslau, Strelitz, Neufeld und Stark aus Berlin, 
Zadeck aus Stielnow, Einsmann aus Schwertzinger, Paſchke aus Kre⸗ 
tel, me aus Liſſa, Baroſch aus Schroda, Deters aus Köln, Sauls 
au ogau 


Wetterbericht vom 10. Juni, 8 Uhr Morgens. 


r. em 
Ort. nachd.Meeresniv. Wind | Wetter 140 
reduz. in mm. zu 

Aale more 7 W 55 bevedt 
Aberdeen 764 N 2 hedeckt 11 
Chriſtianſund 761 WEM 1 Nebel 10 
S 757 NIE 2 Nebel 14 
Stockholm 759 D 4 bedeckt 16 
aparanda . 763 = 2 wolkenlos 18 
—— re a ee 763 ſtill wolkenlos 18 
Moskau 762 RB 1 wolkenlos 15 
Be b Queen = 764 dern. f g, 800d bebedt, | 13 18 bedeckt 13 
762 NNW 1 Dunſt 1) 13 
e 762 NO 1 wolkig 14 
vlt 760 NW 2 heiter 14 
amburg 760 ſtill Dunſt 16 
minemünbe 759 NIE 3 re 9 15 
l 757 N ze «) 18 
Memel! 75 3 756 So Ahalb bededt s) 22 
ris 760 SW 1 bedeckt 13 
Münſter 760 N 1 bedeckt 15 
Karlsruhe 761 SW 5 N bedeckt 17 
Wiesbaden 760 SW 0 6516 
München 762 SR 2 wolte 15 
Chemnitz. 759 2 wolkig 17 
Berlin 755 WNW eiter 15 
Ru e 759 Pit) Sibededt 17 
Breslau. 79 MW bee 17 3 — — 17 
Dr — —  Boeedt | 16 
a... 760 88 2 Halt cbedett 16 
Trieſt 759 SO I balb bedeckt 23 
1) Seegang leicht.) Nachts Thau. ) Geſtern Gewitterregen. 
) Abends Gewitter mit Regen. ) Nachts anhaltend Gewitter mit 


0) N Regen. 
Skala für die Windſtärke. 

1 leiſer r Zug, 2 leicht, 3 ſchwach, 4 * mäßig, 5 = friſch. 
6 ſtark, 7 = ſteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = arker Sturm 
11 = heftiger 8 12 = Orkan 

Uebe eficht der Witterung. 

Der heutige Zuſtand der Luftdruckbertheilung iſt vom geſtrigen nur 
wenig verſchieden, indeſſen ſcheint von Weſten her ein Maximum heran⸗ 
zurücken, unter deſſen Einfluß über den britiſchen Inſeln mit friſchen 
Nordwinden nicht unbeträchtliche Abkühlung * en iſt. Zahlreiche 
Gewitter mit mäßigen Regenfällen ſind geſtern beſonders zwiſchen 
e und der Oſthälfte der deutschen Oſtſeeküſte Zum Aus- 

bruch gekommen. Die Temperatur liegt in Deutſchland nur noch im 
äußerſten Nordoſten über der normalen. Deutſche Seewarte. 


ſtarkem Regen. 


Produkten -Vörſe. 
Breslau, 9. 9000 (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 


Roggen (per 3000 Pfund) geſchäftslos. Gelündigt. — Centner. 
Sosa 3 —.—, ver Juni 144.00 Gd., per 
uni⸗Juli 1 er Fuli⸗Auguſft 147 Br., per Auguſt⸗Septem ber 


48 Gd., per Sethe „Otkober 150 Gd, ver Ottober⸗November 152 Gd. — 
Weizen. Gef. — Centr. per Juni 189 Br. — Hafer Gekünd. — 
Benfurt, per Juni 123 Br., per Juni⸗ Juli 123 Br., per Suli» Huguf 
126 Br. — Kaps Gel tünd. — Geniner. ae Juni — per Septembers 
Oktober — Geld. — Rüb öl unverändert, Gelündigt. — Centner. Loko 
74.50 Br., on Juni 73,00 Br., per Junj⸗Juli 19 Be, 
September » Oktober 60.50 Br., per Oktober ⸗ November 60,50 
November⸗Dezember 80,50 Br. — Spiritus, mp. 
Liter. per Juni 55, 70 bez., per Juni⸗Juli 55.70 bez., per Juli⸗ 
Auguſt 55,80 Gd., per Auguft » September 55,90 Gd., per September⸗ 
October 54 u 9080 ., per Oktober ⸗November 53.00 Gd. per November⸗ 


Dezember 82,00 Gb. 
BO Milo) obne Uma. bi bac, Benmilkin, 


Z ink: 

Breslau, 9. Juni 91 Uhr Vormittags. [Pripatbe richt. 
Landzufuhr und Angebot aus zweiter Hand war mäßig, die Stim⸗ 
mung im Allgemeinen ruhig. 

Weizen nur in ruhiger altung, per 100 Kilo folenicher 
weißer 14,50—17,69—20,50 Mark, gelber 14 4,20—17,40— 18,70 M., 
feinite Sorte über Notiz bezahlt. — Roggen feine Qualitäten preis 
haltend, bezahlt wurde per 100 Kilogramm nette 14,10—14.50—14,90 
Mark, feinſter über Notiz. — Ne dam Rauftuit per 100 
Kilogr. 1200—13,00 M., weiße 14,00— M. Hafer 
4 — Stimmung, per 100 Kilo 10, 2011 89-12, 901360 M. 

er Über Notiz bez. — Mais ohne Aenderung, 100 Kilogr. 14.00 

15 14.501520 5. — 5 gut 8 per 100 Kilggr. 15,50 
bis 16,50—18,80 M., Bilto 18,00—20,00— 21,00 Mk. — Bobnen 
ohne Aenderung, per 100 Aloar. 19, 20—20 50—22 00 M. — Lupi⸗ 
nen daes eg Umſatz gelbe per 100 K Kilogramm 9,00—9,69—10,50 
Mark, blaue 8 10—9.90 Mark, — icken gut bebauple, 
ver 100 Kilogr. 13,50—14,50—15,50 N. — Delfaaten ohne An 
har Ei Sch 997 1 9 — — 6 — 7 — per 
50 Kilogr 20 6,80—7,20 M., per Se ptember⸗ 
Oliober "is 7. 30 Mr eintußen eee per 50 Kilo⸗ 
amm 8,40—8, 60 M., "fremder 8,10—8, ark, per 5 
ftober bis 8,50 M. — 2 — . ohne Angebot, 


rother nominell, 90 12 gramm 68—7 — er 
8 lere 1 —62—74—35—89 M., bochſen über 
Notiz — J 1 leeſamen unverändert, per 60 Kilo 5 
78—86—95 chwediſcher Rleeſamen rubig, 55 bi 
Be — 1 nominell, per 50 Aidol 25 
18 — 


1 9. Juni. [Getreide⸗Börſe.] Wetter: Recht warm. 


u n loo I am heutigen Markte 5 geringe Kauf⸗ 

luſt und dalle eine luſtloſe Stimmung. Nur 1 onnen konnten 

mübſam verkauft werden und iſt gezablt für bunt ya bellfarbig 121 
8 12 5/6 Pfd. 170-177 M. bellbunt 120 Pfd. 182 fein hoch⸗ 

aflg 129/30 Bid 195 — Fe . ſcher eigen wunbe 

Teuptine Tranſil n Gd Juni: 

Juli⸗Au gu, 186 M. Br, 1854 Di. Ob, September⸗Oktober 


bunt g 


M. Gd. 


189 N. Br, 188 M. Ap. e ee eig 150 
Roggen lot ganz! dw zugefübr: Di eb, ndert Em — 
1 — * 5 = | n Daten 


Tonne verkauft. Termine Juni⸗Juli inländiſcher 137 M. bez., Juli⸗ 

uguſt 131 M. Br., 130 M. Gd., September⸗Oktober und Oktober⸗ 5 
e 135 M. Br., 134 M. Gd. Re nn en 136 M., 8 
polniſcher 127 M., Tranſit 127 M. Gelündigt wurden 100 
Gerſte loko feſt. a 
zum Tranſit 118 


Boörſe zu N N 
ofen, 11. Juni. 11 Vörſenbericht.] 
Jun . 9 Juli 55.60, p. . 500 5600 75 eber a 
per d, per Juli per Augu „00, per Sept 
55,70, per Oktober 53,80. Loco ohne Faß 5 5.50 ö 
Poſen, 11. Juni. (WBörsenbere 
gan 50 0 i Fal 55.60 En Liter, eee h 
per Juni per Juli 55 &., per Augu ez. Br. 
September 55,79 bez. Loco ohne Faß 55,3) — Gd. 


FCCCCFCFCCCCCCCCCCTTTTTTTTTTTTT—T—— 
Durchſchnitts⸗Marktpreiſe nach een der k. Polizei⸗Direktion 
ofen, den 11. Jun 


per 


höchſter 
niedrigſter 
er 


Rice 2 Keule 8 1 1.20 
ta Bes po Bes —/ [Baucfteife — 120 11—] 1110 
ja 5 50 4251 4 881Schweinefl. 1140 1120 30 
bien II -—-—— mel = 1120 11 —} 110 
Linſen a lbfleiſch 1141 1 —] 1020 
Bohnen 8 — —— tter 2 190 
Kartoffeln 5 501 51 — = 25 Eier pr. Schock 21 kr —1 210 

Dörfen- Belegramme, 
Berlin, den 11. Juni. . Agentur.) 
Weizen matter N feſt Not. v. 9. 
Juni⸗Juli 187 50 ter 5055 57 50 56 90 
September⸗Oktober 196 — 196 50 Fe 57 20 56 90 
Roggen matter 57 70) 57 60 
een 0: — ae 
uni⸗Juli eptember⸗Okto 

F 151 75/152 2 18 i 
73 — Bee 131 501131 — 


dtenber Ottober 90 50 60 — Kundi 1 — 
5 Kündig. Ebene 8000090000 


Be Gn. * StB. 17 —| 97 25 Ruf ge, „Orient Anl. 155 Zum 58 2; 
1 


81 30 81 40 ob. Kr. Pfd. 8 

7 SR, 105 901106 10 „ Präm An 1506132 9035 HE 
Südbahn St A113 — 111 75 Fal e 120 — 
ſche „„ 262 40262 60 d ſchft. B — — 1 — — 
Kronpr olf ⸗⸗„ 71 400 71 50] Poſener abr 77 90 78 90 

Oeſtr. Silberrente 67 400 67 30] Reichsbank 149 901150 — 
Ungar 5% Papiere. 74 50| 74 40 Deutſche Bank Art.150 901151 — 
do. 4% Goldrente 75 75 75 60 Diskonto Kommandii195 —|194 50 


Ruf. „Engl Anl.1877 93 —| 92 RR 5 130 501130 — 
1880 72 400 72 601 Dort St.⸗ Pr 93 90 93 90 
Nachbörſe: Franzoſen 559 — 2 "505 60 Lombarden 


Ja er. E⸗A. 129 301129 — 
Tonfot. and 401102 40 

oje Pfandbriefe 101 401101 30 

ener 1 40 N Ye 50 


Ruffice Banknoten2%0 80201 2 
Ruff. Engl. Anl.1871 87 30 87 

Poln. 9770 Pfandbr. 02 50 62 60 

Sa Liquid.⸗Pfdbr. 55 25 55 30 


eſter. mu 171 10 Defter. Kredit⸗Alt. 605 1502 50 
Oeſter. Goldrente 84 75 84 80 Staatsbahn 558 501559 — 
1860er ‚Sole 120 1 120 75 | Zombarden 256 — 256 59 

Ita lien 92 30) 92 25 Fondſt. ziemlich feft 

Rum. 60% Anl. 1880103 80 103 90 

Stettin, den 11. Juni. (Telegr. Agentur.) 
Not. v. 9. Not. v 9. 


Weizen feſt September⸗Oktober 80 50] 60 —- 

Juni⸗Juli 194 — 191 50 Spiritus feſt 

1 475 uguſt 194 500193 50 loco 57 — 56 80 
ptember⸗Oktober 198 501197 — Juni 67 — 66 50 

Roggen feit > Augu 2 58 — 57 30 
Juli 145 50145 — | September Oktober 55 60 55 30 

Juli⸗Auguſt 146 501146 —] Petroleum 

September⸗Oktober 149 50 149 — loco 790 790 — 

— 8 ſtill Rübſen 


— — — — 


70 — 69 50 
m de während des Druckes dieſes Blattes eintreffenden Depeſchen 
werden im Morgenblatt wiederholt. 


Waſſerſtand der Warthe. 


Polen, am 2 Juni Morgens 0,64 Meter. 
„Morgens 0.0 « 
11 Mittags 0,60 


Die Annahmenteflen für die Sparkaſſe find in folgender Weiſe 
den Verkehr ge 5715 a 

Annahmeſtelle ı Cigarrenfab ” 
Alter Mar t Nr 3 9 
Vormittags von 9 bis 1 u 

Nachmittags von 3 bis 8 U 
Aunahmeſtelle Nr. II. Stadtrath Aunuf, Feed 
n Wochentagen Nocte von ul 
von 4 bis 
Annahmeſtelle Nr. — 998 8 erter (che Voſbuchbengerelh 
Im Sommer an den a1 Baden! 2 — 3 Ei 7 Uhr Morgens 
r 

Im Winter an ben, DER: en ri 8 Uhr Morgens 


Die b = Antigen 3 Ave 


Yun Nr. 23, 


